
Sonett im Akrostichon „Siegfriedweber“ zum 80. Geburtstag (22.1.2016) 
 
S o sind die 80 Jahre hingegangen 
I n deinem langen Leben, wechselvoll. 
E s war ein Weg durch Haben und durch Soll. 
G ewiss, kein müheloses Unterfangen. 
 
F ürwahr, in Summa hast du viel empfangen. 
R echt oft verschonte dich Fortunens Groll.  
I m ganzen überwog des Lebens Dur das Moll. 
E i nun, was wolltest du noch mehr verlangen! 
 
D er Krieg hat aus der Heimat dich vertrieben. 
W arst in die bunte Stadt am Harz verschlagen. 
E s hat dich hier gehalten, bist geblieben. 
 
B leibst nun gefesselt durch des Leibes Plagen. 
E s sei der Wunsch uns: Lass den Mut nicht sinken! 
R echt viele Jahre mögen dir noch winken! 
 


